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Maria, breit den Mantel aus
Maiandacht, gestaltet durch die Erstkommunikanten
Maria, breit den Mantel aus
Maiandacht, gestaltet durch die Erstkommunikanten
14. Mai 2013
Begrüßung und Eröffnung: (drei Kerzen anzünden)

Kind 1: 

Wir Kinder der Erstkommunikanten begrüßen euch herzlich zur zweiten Maiandacht.

Kind 2: 

Ich zünde ein Licht an – im Namen des Vaters, der Maria zur Mutter Jesu erwählt hat.

Kind 3: 

Ich zünde ein Licht an – im Namen des Sohnes, den Maria geboren hat.

Kind 4: 
Ich zünde ein Licht an – im Namen des Heiligen Geistes, der Maria mit Freude erfüllte.

Sprecher:

Und so beginnen wir im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, Amen.

Einführung:

Zur heutigen Maiandacht haben wir das Thema 

„Maria, breit den Mantel aus“ gewählt.

Liebe Erstkommunikanten,

wir haben zusammen ein wunderschönes Rosenkranzbüchlein gemacht. Diesem Buch habe ich ebenfalls den Titel „Maria, breit den Mantel aus“ gegeben. Maria, als unser Mutter und alle Kinder stehen unter ihrem „großen“ Mantel. Er schützt sie vor Gefahren und vor allem Bösen. Es gibt auch ein altes Marienlied, welches diesen Namen hat.

Hast du schon einmal gezählt, wie oft du am Tag Mama, Mutti oder Mutter sagst? Deine Mutter ist ein ganz wichtiger Mensch in deinem Leben. Deine Mutter, die dich tröstet, dir groß werden hilft, die dich lieb hat, so wie du bist. – Auch Jesus hatte eine Mutter, Maria war ihr Name. Und weil Jesus unser Bruder ist, ist Maria auch für uns wie eine Mutter. Sie versteht unsere großen und kleinen Sorgen, sie hat uns lieb.

Lied: „Maria, breit den Mantel aus“

GLb
595, 3 Str.

Erklärung mit Aktion: 

Ich habe ein paar Dinge mitgebracht, die zeigen, wie wichtig eine Mutter ist: 

Hier ist ein langer Kochlöffel.

Was schmeckt euch denn am besten bei eurer Mutter?

Hier ist ein großes Pflaster. 

Wenn ihr euch verletzt habt und blutet, lauft ihr zu eurer Mutter.

Hier ist ein schönes Kuscheltier.

Wenn euch jemand geärgert hat und ihr traurig seid, kann euch eure Mutter trösten.

Hier ist ein weiches Kissen.
Wenn ihr abends im Bett liegt und komische Geräusche hört, wenn der Wind an den Fenstern rüttelt und es dunkel und unheimlich ist, wen ruft ihr dann?

Auch Jesus hatte eine Mutter. Auf vielen Bildern sieht man, wie sich Jesus bei Maria ankuschelt.

Erzählung mit Handpuppe nach Lukas 1,26 – 38:. 

Das Erlebnis der Maria mit dem Engel Gabriel – Verheißung der Geburt des Herrn:

„Ich bin Maria, die Mutter von Jesus. Ich lebte in dem kleinen Dorf Nazareth in Galiläa. Dort passierte mir etwas ganz Besonderes. Das will ich euch nun erzählen:

Plötzlich war da ein helles Licht und ein Engel stand vor mir. Der Engel sagte zu mir: „Der Herr sei mit dir – du bist die glücklichste Frau der Welt!“

Ich war verwirrt. Ich wusste nicht, was der Engel meinte. Warum kommt plötzlich ein Engel zu mir? Der Engel sprach weiter: „Hab keine Angst. Gott hat dich zur Mutter seines Sohnes auserwählt. Du wirst einen Sohn bekommen, der Jesus heißen soll.“

Ich war ganz erschrocken: Wie sollte das möglich sein? Ich war noch so jung und noch nicht verheiratet!

Der Engel sagte: „Der Heilige Geist wird über dich kommen und dein Kind wird der Sohn Gottes sein.“

Da verstand ich, was der Engel meinte, und ich sagte JA – ich folgte dem Willen Gottes. Da war der Engel plötzlich verschwunden. An dieses Erlebnis hab ich später noch oft denken müssen. Ich habe das nie vergessen. Und so wurde ich die Mutter von Jesus.“

Fürbitten: 

Guter Gott, du bist wie ein guter Vater zu uns und liebst die Kinder. Auch du Maria, weißt, was die Kinder brauchen. Dich bitten wir:

Nach jeder Fürbitten antworten wir: „Maria, wir rufen zu dir“
Kind 1: 

Viele Kinder sind krank und sogar im Krankenhaus. Bitte tröste sie.

Kind 2: 

Oft streiten wir miteinander und gehen uns aus dem Weg. Bitte hilf uns, gut zueinander zu sein.

Kind 3: 

Viele Kinder leiden an Hunger oder leben im Krieg. Bitte beschütze sie alle.

Kind 4: 

Manchmal fühlen wir uns allein und von niemanden verstanden. Bitte tröste uns dann.

Kind 5: 

Eltern und Großeltern sind sehr wichtig für uns Kinder. Bitte breite deinen Mantel über sie aus.

Kind 6: 

Guter Gott, darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen

Lied: „Gegrüßet seist du Maria“

Ich hoffe, ihr habt das Rosenkranzbüchlein alle dabei.

Schlagt nun das 1. Gesätzchen auf. 

Der freudenreiche Rosenkranz.
Das Gesätzchen, welches wir nun beten, handelt von der Geschichte, die wir vorher gehört haben.

Beten wir nun zusammen „Jesus, den du o Jungfrau, vom Heiligen Geist empfangen hast“

Wir beten ganz langsam und fangen bei der gelben Perle an. Die Vater-unser-Perle.

Vater unser im Himmel …

Jetzt beten wir 10 x das Gegrüßt seist du Maria und immer wenn wir wieder bei „Gegrüßt seist du Maria sind, gehen wir eine Perle weiter.

Gegrüßt seist du Maria …

Jede Perle ist ein Schatz bzw. eine Rose. Zu Beginn haben alle eine Rose erhalten. Wir möchten jetzt mit den Rosen vorne  einen „Rosenkranz“ legen. Jetzt dürfen alle diese Rosen nach vorne bringen.

Brief eines Kindes an Maria: 
Heute schreibe ich dir einen Brief. Wenn ich dein Bild in der Kirche sehe, dann kommen mir viele Gedanken. Du bist ja eine Mutter. Deshalb kann ich mir sehr gut vorstellen, wie du gewesen bist, denn ich habe auch eine Mutter. Du hast für Jesus gesorgt, bis er erwachsen war. Ich glaube, dass du nicht gleich mit ihm geschimpft hast, wenn er etwas getan hat, was du nicht gewollt hast. Sicher hast du versucht, ihn zu verstehen. Hast du immer daran gedacht, dass er ein besonderes Kind ist? Vielleicht hast du bei ihm etwas von Gott gespürt?

Du hast auch schreckliche Dinge erlebt, als Jesus gekreuzigt und getötet wurde. Wie hast du das alles ausgehalten? Hast du trotzdem geglaubt, dass Gott dir hilft? Du kennst das, wie es ist, wenn man ganz traurig oder auch ganz glücklich ist. Zu Ostern hast du sicher vor lauter Freude gesungen.

Ich denke gerne an dich.

Ich weiß, du verstehst mich.

Ich kann mit allem zu dir kommen.

Du bist eine Mutter.

Liebe Grüße. 

… Name des Kindes

Lied: „Segne, du Maria“

Segen: Maria mit dem Kinde lieb uns allen deinen Segen gib. Im Namen des Vaters und des Sohnes …

Schö, dass d mit üs die Maiandacht betat hond!

Mitzubringen:

Rosenkranzbüchlein mit Rosenkranz

Marien-Puppe

Rosen

Kochlöffel, großes Pflaster, Kuscheltier, Kissen
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